
Schulnachrichten
von Ostern 1860 bis Ostern 1861.

I Übersicht des Lehrplans.
Ordinarius: Oberlehrer Schütz.

I. Religionslehre. Kirchengeschichte vom apostolischen Zeitalter bis zur Reformationszeit iuel.; darauf

Wiederholung der Glaubenslehre mit besonderer Berücksichtigung der UnterscheidungSlehren, Übersicht über die

apostolische Lehre nach Paulus und Lectüre des Briefes Pauli an die Philipper ans dem Urterte. Wiederholung

der früher gelernten Kirchenlieder. W, 2 St. Oberl, vr. Sorof. — S. Deutsch. Ältere Literaturgeschichte
bis Luther nebst Proben der bedeutenderen Schriftwerke. Erklärung der Hauptbegriffe der Logik Behufs einer gründ¬

licheren DispositionSlehre, Rückgabe nnd Besprechung der sechswöcheutlich gelieferte« Aufsätze. W. 3 St. Derselbe. —

ik. Lateinisch. Lic. de »Zt. ilevr. I. I. und I. II.; ^scit. Iiist. I. I. und kcrm-lnig. Aufsätze, alle k Wochen;

wöchentl. Erereitien und Ertemporalien, so wie mündliche Übnugen nach Süpfle's Aufgaben Th. III., mit besonde¬

rer Berücksichtigung des Periodenbaues u. der Redesiguren. W. k St. Oberl. Schütz. Iloral. I^iist. I. II., dann

L-lim. I. I. mit Auswahl. W. 2 St. Der Director. — t Griechisch. ?Iaton. kli^ed.; dann, gegen Ende

des Schuljahres, 1'Iiuc)'tI. I. III., vom 82sten Cap. an. Alle I-t Tage ein Erereitinm, theils nach Dietaten, theils
ans den loc. incmor., theils aus K. Extemporalien znr Einübung der Syntaris. Homer. II. I. XII. bis

XIV.; Loplioclis ^!»x. Zus. w. K St. Derselbe. — 5. Französisch. Lectüre aus Jdeler nnd Nolte Th. III.

Wiederholung und Ergänzung der Grammatik in mündlichen und schriftlichen Ertemporalien. W. 2 St. Alle vier

Wochen ein angemessenes Erercitinm Ordenkl. Lehrer Jänicke. — <». Geschichte. Mittlere von der Völker¬

wanderung bis zur Reformationszeit. Wiederholung der alten Geschichte, namentlich der römischen, in lateinischer

Sprache, nnd der Brandenburg-Preußischen. W. 3 St. Oberl. Schütz. — 7. Mathematik. Geometrie:

Ebene und sphärische Trigonometrie und Amveuduug derselben, namentlich ans mathematische Geographie, nach Mcyer's

Lehrb. Th. III. W. 2 St. Arithmetik: Reihen höherer Ordnung. Logarithm. Reihen. Unbestimmte Analytik.

W. 2 St. Von Zeit zn Zeit eine schrifil. Arbeit. Eonr. Professor Meyer. — 8. Physik. Eleetricität. Mag¬

netismus. Electroniaguetismus. Schall. W. 2 St. Derselbe. — N. Hebräisch. Wiederholung der Formenlehre

und Einübung der Syntaris nach GeseninS, mit der Lectüre verbunden. Übersetzung und Erklärung ausgewählter

Psalmen. Alle 3 Wochen ein Erercitinm nach Hanschke. W. 2 St. Oberl. Rührmuud.

8ev>i»»ck». Ordinarius: Oberlehrer Dr. Sorof.

i. Religionslehre. Erklärungder im Urterte gelesenen Apostelgeschichte;daranf Bibelknnde des A. T.
Daneben Wiederholung und Einübung vou Kirchenliedern und Stellen aus der heiligen Schrift. W. 2 St. Oberl.
vr. Sorof. — T. Deutsch. Grundzüge der Dispositionslehre. Biographie Göthe's und Erklärung ausgewählter
Gedichte; dann Lectüre Egmont's und der Jungfrau von Orleans. Übungen im Deelamireu und in freien Vorträgen.

Besprechung der alle 4 Wochen gelieferten Aufsätze. W. 2 St. Ordentl. Lehrer vr. Reu scher. — Z. Lateinisch.

I^ivius I. II.; Licero orzt. pro 8uIIg. Wöchentl. ein Erercitinm und Extemporale. Übersetzungen aus Süpfle'S

Aufgaben zu lateinischen Stilübungen, 2ter Th. I^oci incmor. und Wiederholung der Grammatik, besonders der

Lehre von den tempc»'-» nnd moäi. In jedem Halbjahr ein lateiu. Anffatz. Zus. w. 7 St. Oberl. vr. Soros.

Virgil. I. VII. und VIII. Metrische Übungen. Zus. w. 3 St. Der Director. — 4. Griechisch. Isoer-tles,
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^reoxaMticus, Lvagvrss und I'^neMricus. Wiederholung der Formenlehre, namentlich der verlia anomal». Syn-
tar, besonders Casnslehre, so wie das Wichtigste aus der Tempus- und Moduslehre. Alle It Tage ein Erercitinm,

alle 4 Wochen ein Ertemporale. Zus. w. 4 St. Oberl. Schütz. Ilom. t>,l)'ss. XIV.—XIX. W. 2 St. Oberl.

Rührmund. — s. Französisch. Leetüre von ktiarlcmazne von Capesigne, Iste Hälfte. Grammatik, nach

Knebel, doch mit Ergänzungen: kronom; Rection und Präposition; Lehre von den temps und modes. Einübung
des grammatischen Stoffes durch schriftliche und mündliche Ertemporalien. Alle 4 Wochen ein angemessenes Erer-

citium. W. 2 St. Ordentl. Lehrer Jan icke. — <i. Geschichte. Orientalische und griechische bis zur Auflösung

der Monarchie Alerander's des Großen. Wiederholung der wichtigsten Abschnitte aus der römischen Geschichte, in
freien Vorträgen mit den älteren Schülern. W. 3 St. Oberl. Schütz. — 7. Mathematik. Geometrie:

Planimetrische Aufgaben. Dann Stereometrie, nach Meyer's Lehrb. Th. II. Abschn. I. — IV. W. 2 St. Arith¬

metik: Einfache und quadratische Gleichungen. Logarithmen. W. 2 St. Von Zeit zn Zeit eine schriftliche Arbeit.

Cour. Professor Meyer. — 8. Physik. Tropfbare Flüssigkeiten. Luft. W. I St. Derselbe. — ». Hebräisch.

Lese- und Übersetzungs-Übungen, nach Gesenius Lesebuch; Einübung der Formenlehre, nach desselben Grammatik;
Punetations-Übungen. W. 2 St, Oberl. Rührmund.

Ordinarius: Gbrrlehrcr Rnhrmund.

R. Religionslehre. Das Lebeu Jesu nach den Evangelien. Memoriren von Bibelstellen und geistlichen

Liedern. Wiederholung des Katechismus. W. 2 St. Oberl. Müller. — S. Deutsch. Erklärung uud Memo¬

riren ausgewählter Stücke ans Bach's Lesebnch. Alle 3 Wochen ein Anffatz. W. 2 St. Oberl. Rührmnnd. —

Zt. Lateinisch. Laes. bell, civil. I. >>, und III. Grammatik: Wiederholung des Wichtigsten aus der Rections-

lehre; dauu vom Gebrauche der tempora und mocii, nnd die Lehre von der consoc. tempor. I^oei inemvr.

Jede Woche abwechselnd ein Erercitinm nnd Ertemporale. W. 8 St. Vvicl. Nel.im. I. V. und VI. mit Auswahl-

Von Zeit zu Zeit metrische Übuugeu. W. 2 St. Derselbe. — -ll. Griechisch. Xcnopli. ^iiaIi->8. I. III. uud

zum Theil I. IV. Grammatik: Wiederholung der Formenlehre; die verba anomala, nach Bnttmann's Anhang;
das Wichtigste über den Gebrauch der Präpositionen. Alle 14 Tage abwechselnd ein Erercitinm und ein Ertem-

porale neben anderen schriftlichen Übungen in der Elasse. Gegen Ende des Schuljahres die Homerische Formen¬

lehre, an etwa 300 Werse» vou I. III. der Odyssee eingeübt. Zus. w. 6 St. Ordentl. Lehrer II,-. Reuscher. —

S. Französisch. Die regelmäßige und unregelmäßige Formenlehre, besonders das pi-onom und vcrbo, nach

Knebel 88 33 — 67. Leetüre von tlliailes XII. I. VIII. Schriftliche Einübnng des grammatischen Pensums durch

Classeu-Arbeiten. W. 2 St. Derselbe. — K. Geschichte. Deutsche, mit besonderer Berücksichtigung der preu¬

ßischen. W. 3 St. Oberl. Schütz. — 7. Mathematik. Geometrie: Planimetrie nach Meyer's Lehrbuch,

3ter Cursns. W. 2 St. Arithmetik: Potenzen nnd Wurzeln. Einfache Gleichungen. W. l St. Von Zeit zn

Zeit eine schriftliche Arbeit. Conr. Professor Meyer. — 8. Naturkunde. Das Meer und seine Bewohner.
W. 2 St. Derselbe.

Ordinarius: Oberlehrer Müller.

I. Religionolehre. Mit Obertertia combinirt. — T. Deutsch. Lehre von den Dichtungsgattungen;

Leetüre nnd Erklärung ansgewählter Musterstücke; Übnngen im Declamiren. Alle 3 Wochen ein Aufsatz. W. 2 St.

Oberl. Müller. — !k. Lateinisch. Laesar de boll. Lall. I. I. und II. Grammatik: Wiederholung des Wich¬

tigsten ans der Formenlehre, nnd insbesondere der vcrba irrkguiaria. Syntar, eingeübt durch Ertemporalien.

Wöchentl. ein Erercitinm. I,oci memor. und Voeabeln. Zus. w. 8 St. Derselbe, vvitl, ausgewählte Stellen ans

den Alotamoipli. Von Zeit zn Zeit prosodische Übungen. W. 2 St. Oberl. Rührmnnd. — Griechisch.

Die verba lic^uilla, oonlracta, auf ^ und die gewöhnlichsten ^nvmala. Wiederholung der Formenlehre, der re¬

gelmäßigen Deelination und Conjugation. Leetüre des Lesebuchs vou Jacobs, II. Cursus S. 64 — 93. Abwechselnd

Erercitieu, Ertemporalien nnd mündliche Übersetznngs-Übungen nach Blnme's Anleitung. Jus. w. 6 St. Ordentl.

Lehrer Di, Friedrich. — S. Französisch. Grammatik: das Wichtigste aus der Formenlehre des Fürworts

und Verbums. Einübung der Formenlehre durch schriftliche Übuugeu iu der Classe. Leetüre von Lliarles XII. I. VII.

W. 2 St. Ordentl. Lehrer vr. Reuscher. — «. Geschichte. Alte Geschichte, uach Dielitz, mit der bezüglichen

Geographie. W. 3 St. Oberl. Müller. — 7. Mathematik. Geometrie: Planimetrie, nach Meyer's

Lehrbuch, 2ter Cursus. W. 2 St. Arithmetik: Buchstabenrechnung. W. I St. Von Zeit zn Zeit eine schrift¬

liche Arbeit. Conr. Professor Meyer. — 8. Zeichnen. W..2 St. Zeichen!. Abb.
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Ordinarius: Ordentlicher Lehrer »i Friedrich.

>. Religionslehre. Bibelkuude des A. u. N. T. Leetüre ausgewählter Stellen aus dem A, T, und aus
dem Evangelium Matthäi, Bibelsprüche: die fünf Hauptstücke uud von Zeit zu Zeit Auswendiglernen geistlicher
Lieder. W> 2 St. Der Direetor. — S. Deutsch. Erklärung und Deelamation einzelner Stücke aus dem Lesebuch
von Hopf nud Paulsiek. Alle 3 Wochen eiu Aufsatz. W. 2 St. Ordentl. Lehrer De. Friedrich.— S. Lateinisch.
Wiederholung und Ergäuzuug der Formenlehre uud die AufaugSgrüude der Syutar, namentlich die Rection der
Casus, theils nach den locis, theils nach mündlichen Übungen aus Otto Schulz'Übungsbuch. Leetüre deSLornel.,
Zliltizcl. bis Lleibisdes. Erereitieu uud Ertemporalien. I'liaeclr. Fabeln, mit Auswahl aus I. I. uud II. Zus. w.

10 St. Derselbe. — t Griechisch. Formenlehre, nach Bnttmaun'S Grammatik bis zu den verk. inrtt. incl.
Übersetzung ausgewählter Stücke aus deu Übungsbüchern von Jacobs nud Blume. Alle >4 Tage eiu Erereitium.
W. 6 Sl. Oberl. I)r. Soros. — S. Französisch. Wiederholung des grammatischeu Pensums von Quinta,
dazu verbe psssik und rclleclii nebst den dazu gehörigen Theileu der Lehre vom partieipe; ferner pronvm, besonders
persoimel und demvnslrztik. Leetüre mit Erlernen von Voeabeln, nach Beneke'S Schulgramniatik. Alle 3 Wochen
ein Erereitium und außerdem Übungen iu der Classe. Zus. w. 2 St. Ordentl. Lehrer Jänicke. — «t. Geogra¬

phie und Geschichte. Im Sommerhalbjahr Geographie von Europa; im Winterhalbjahr Lebensbeschreibungen
berühmter Männer aus der alten, mittleren und neueren Geschichte. W. 3 St. Ordentl. Lehrer vi-. Friedrich. —

?. Mathematik. n) Geometrie: Linien, Winkel, Dreieck, Parallelogramm, nach Meyer's Lehrbuch, I. Th.,
Abschn. I.—V. W. 2 St. S) Arithmetik: Decimalbrüche und Quadratwurzel. W. 1 St. Ordeutl. Lehrer Jä¬
nicke. — 8. Zeichnen. W. 2 St. Zeichen!. Abb.

Ordinarius: Ordentlicher Lehrer Hr. Reuscher.

R. Religionslehre. Gedächtuißmäßige Einübung der ersten drei Hauptstücke des Katechismus. Biblische
Geschichte des N. T., nach Prenß. Auswendiglernen von ausgewählten Kirchenliedern. W. 2 St. Oberl. Müller. —

S. Deutsch. Erweiterung des einfachen Satzes. Haupt- und Nebensatz; die verschiedenen Arten des Nebensatzes
nach Form uud Inhalt. Analytische Übungen an Stücken des Lesebuches von Hopf und Paulsiek. Declamations-
uud Lese-Übungen. Alle 3 Woche» eiu Aufsatz. Zus. w. 3 St. Ordeutl. Lehrer Karow. — S Lateinisch.
Die regelmäßige und unregelmäßige Formenlehre, besonders die verd» irregul.irw; der inlin. c. -iccuszl. Mündliche
Übersetzungen nach Blnme's lateinischem und deutschem Elementarbuch. I>oci und Mcmoriren von Voeabeln. Alle
8 Tage abwechselnd ei» Erereitium und Ertemporale. W. Il> St. Ordeutl. Lehrer vr. Reu scher. — Fran¬

zösisch. Lukst. und zH. nebst .lilverlie; nvinlires; verlies .luxilizires und regulier-. Lese- nnd Übersetzungs¬
übungen mit Voeabelleruen. Alle 3 Wochen ein Erereitium außer den Übungen in der Classe. W. 3 St. Ordentl.
Lehrer I ä n i cke. — ä. Geographie. Darstellung der vier außereuropäischen Erdtheile, mit besonderer Rücksicht
auf die ihnen eigenthüiulicheu Erscheinungen iu Natur nnd Menschenleben. Znletzt Überblick über Europa, nach
Voigt's Leitfaden. W. 3 St. Oberl. Müller. — <». Rechnen. Die Bruchrechnung, auf die vier Species
angewandt. Im letzten Vierteljahre die directe Regeldetri mit Brüchen. Für das Kopfrechnen einige leichtere Auf¬
gaben aus der indireeten Regeldetri. Wöchentlich eine angemessene Anzahl von Übnngsbcispielen als häusliche Arbeit.
W. 3 St. Ordeutl. Lehrer Karow. — 7. Zeichnen. W. 2 St. Zeicheul. Abb. — 8. Schönschreiben.
W. 3 St. Schreibt. Schulz.

Ordinarius: Ordentlicher Lehrer Jänicke.

R. Religionslehre. Biblische Geschichte des A. T., nach Prenß. Die Bedeutung der christlichen Feste,
zur Zeit der jedesmaligen Feier derselben erklärt. Das erste Hauptstück mit erläuternden Schriftstelle» erklärt und
gelernt. Das zweite Hauptstück nach dem Wortlaute memorirt. Auswendiglernen gewählter Kirchenlieder. W. 3 St.
Ordentl. Lehrer Karow. — S. Deutsch. Die Rede- und Satztheile. Der einfache Satz; dessen Bildung oder
Zergliederung an Musterbeispielen. Orthographische Dietate. Deelamations - und Lese-Übuugeu. Alle 14 Tage ein
Aussatz. W. 3 St. Derselbe. — Z. Lateinisch. Regelmäßige Formenlehre: nornen sulislznl. nnd »eliect. nebst

»ävcrd.z niimersle; Pronomen; verl>uii> seliv., PÄSS., llepvn. uud neul.ro pass.; przepokilion. Einübung durch
Übersetzungen ans dem Lateinischen in'S Deutsche und umgekehrt, nach Blume'S Vorübungen. Jede Woche ein Erer¬
eitium oder auch Ertemporale neben sonstigen Übungen in der Classe. W. 10 St. Ordentl. Lehrer Jänicke. —
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4. Geographie. Das geographische Netz am Globus und aus der Karte. Einleitende Erklärungen über Zonen,

Klima n, dergl. Die Oceane mit ihren größten Inselgruppen. Die Küsten der süns Erdtheile. Überblick über das

Innere derselben (Ebenen, Gebirge, Stromgebiete). Das Wichtigste über die politische Eintheilnng; Enropa im

Verhältnisse am speeiellsten behandelt, nach Voigt'S Leitfaden. W. 3 St. Ordentl. Lehrer Karow. — S. Rech¬

nen. Die vier SpecieS in benannten nnd uubenanntcn Zahlen. Die einfache Regeldetri. Das kleine und große

Einmaleins. Im letzten Vierteljahre die Elemente der Bruchrechnung. Einige leichte Erempel ans der Gesellschasts-

rechnung. Wöchentlich eine angemessene Anzahl von Übungsbeispielen als häusliche Arbeit. W. 4 St. Derselbe. —

k Zeichnen. W. 3 St. Zeichenl. Abb. — ?. Schönschreiben. W. 3 St. Schreibt. Schnlz.

Außerdem wurde noch Unterricht ertheilt: 1) im Singen, uud zwar mit einer Anzahl schon weiter geförderter

Schüler in wöchentl. 2 Stunden: Einübung vierstimmigen Chorgesanges. Ferner iu Quinta, und zwar I St. eom-

binirt mit Serta: Stimm- und Ton-Übungen und Erlernen der üblichsten Choräle; dann 1 St. eombinirt mit

Quarta: Einübung zweistimmigen Gesanges, zuweilen eines dreistimmigen Chorals oder eines Canons; dann in

Serta, I St eombinirt mit Quinta, und 1 St. von derselben getrennt: Notenkenntniß; die leichtesten Tonarten;

einstimmige Lieder. Zus. w. 5 St. 2) Im Turnen; im Sommersemester w. in 4 St., im Wintersemester w. in

2 St., unter der Leitung des Turnlehrers Herrn Teile. An den Turn-Übungen während der Sommermonate

nahmen, mit Ausnahme von etwa 3V Schülern, welche aus tristigen Gründen dispenfirt waren, sämmtliche Schüler

Theil. Die Inspektion führte gegen eine bestimmte Remuneration Conr. Professor Meyer. An den Turn-Übungen

im Wintersemester konnten mir etwa 4V Schüler sich betheiligeu. ES wurden dazn diejenigen auserlesen, welche zu
Vorturnern ausgebildet werden sollten.

Privatleetüre: in Prima insbesondere Homer's Ili-is und Schriften des Cicero, wie de nat. deor. I. III. nnd

orat. pro Sulla; in Secnnda Homer's Odyssee nnd Cicero's Catilinarische Reden nnd vie Rede pro poew.

DaS Übrige wurde der freien Wahl der Schüler anheimgestellt.

In Bezug auf die bei dem Unterrichte gebrauchten Leiifaden, Grammatiken u. dergl. fand

in dem Schuljahre I86V/KI keine Veränderung statt.

Was die Themata zu den deutschen und lateinischen Aussätzen betrifft, welche von den

Schülern der beiden oberen Clafsen bearbeitet wurden, so waren es folgende: I. in Prima:

a) deutsche: 1) Beurtheilung des Spruches: Nicht der ist in der Welt verwaist, Dem Vater

und Mutter gestorben, Sondern der ist's, der für Herz und Geist Keine Lieb' nnd kein Wissen

erworben. 2) Durch welche Umstände ist die Fortdauer der lateinischen Sprache begünstigt wor¬

den^ 3) Erläuterung des Spruches: cxxc. 4) u. Worin

liegt der Consliet in Göthe's Tasso? d. Charakteristik des Antonio in Göthe's Tasso. 5) Ob

Schiller's Maria Stuart den Beweis liefere, daß der Dichter einen Hang zur Grausamkeit

gehabt habe, k) Es giebt kein äußeres Zeichen der Höflichkeit, das nicht einen tiefen sittlichen

Grund hätte. 7) Welche Art der Todtenbestattung erscheint als die würdigste und angemessenste.

8) Uber den Einfluß der Schifffahrt auf die Cultur der Menschen, d) Lateinische: «) im Som-

merscmester: 1) res iinpscliverunt, (xrA-seoruin natic» Ii» unuin kcxzdus

öriintsi' LOkIeksesi'Lt? 2) Disooi'clias ouiu plslzs utrni» a>l clsdilitanclas an ml

auAkirclas I><)iuAn»ruin ojzss plus valuei'iiit, c^asritur. 3) ?istats adveesus clsos sud-

lata liclö« «ztian^ st soÄktaK ^erisris lnuuani st niia exettllkntissiiuk virtus iustitia toi-

litui- (Oie. D. I.. 2, 4). Lkria. Oiss ^lliensis erun LannsQsi LoinxarÄtur-

s subito SLi'iptum). Llippi-t? ^.tlisnis sxpnlsus n. Oaieo clomisilium st ^uxiliuiu ^etit.
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jZ) Im Wintersemester: 6) Ltoieoi-nin de deoinni naturs doetrinani c^nibus potissiuinin

rationidris Lotta ^eadeinlous i'slellsre et intirinai-e eonatus sit (Lie. ^iat. O. I. III.).

7) Laezze in unius viri virtute salus civitatis eonsistit (sudito seript.). 8) Iil Laii .lulii

Laesaris inter^eetores oratio. 9) I^eaon, c^rii est in Homeii Iliade (1. 21 , 3 t— 135)

oour^a.iÄtnr eunr iuveoe Lritanno Nout»Dinei'v in Lelulleri VirMie (xenalzeusi (II., 6).

10) 1^. Loi'^natus I'. Lornelinin Knllain de vi aeeusat (oont'. Lie. ^>io KuIIa).

II. In Seeuuda: n.) deutsche: 1) Welche Gründe bewegen Götz von Berlichingen zum

Kampfe gegen seine Zeit? 2) Wodurch fesselt uns die Episode von Nisus und Euryalus?

s Vii-A. ^ön. IX. 175 — 450.) 3) a. Die Linde in der deutschen Dichtung, d. Was verliert

der deutsche Auswanderer. 4) a. Aus mei neu Wanderungen, b. Der See. e. Monolog des Götze

im Thurme zu Heilbronn. <1. Od/ss. XVI., 154—231. e. Der Sonntagsmorgen, (e—s in

jambischen Versen.) 5) a. In deiner Brust sind deines Schicksals Sterne, d. Euch, ihr Göt¬

ter , gehört der Kaufmann; Güter zu suchen geht er; doch au sein Schiff knüpfet das Gute

sich an. o. Lust und Liebe sind die Fittige zu großen Thaten. k) a. Wie schildert Göthe im

Egmont das niederländische Volk? d. Verliert Egmont dadurch unsere Theilnabme, daß er sich

trotz Oranien's Warnungen nicht rettet? o. Welche Bedeutung haben die Volksscenen in Egmont

für die Entwickelung der Haupthandlung? d. Hat Schiller recht gethan, in seiner Bearbeitung

Egmonts die Person der Negentin zu streichen? 7) a. Eumäus. Ein Charakterbild, d. Der

Wachtmeister in Wallensteins Lager, e. Demetrius und Marfa. d. Der sterbende Schwan,

(o und d in Jamben.) 8) -r. Gedanken beim Anblicke der Feuer auf den Bergen am 18. Oc-

tober. d. Das Glück eine Klippe, das Unglück eine Schule, e. Es wird Krieg. 9) g. Mit

welchem Rechte kann man behaupten, daß die Perikleische Zeit Athens eine glückliche gewesen ist?

d. Noth kennt kein Gebot, Noth bricht Eisen, Noth lehrt beten, wenn die Noth am höchsten

ist, ist Gottes Hülfe am nächsten, e. Klage des Odyfseus am Strande Ogygia's. (Im lyrischen

Versmaße.) 10) a. In wiefern ist es dem dramatischen Dichter zu empfehlen, seine Stoffe

aus der nationalen Geschichte zu entnehmen, und wie muß man in dieser Beziehung über

Schiller urtheileu? d. Wie hat Schiller in der Jungfrau von Orleans den historischen Stoff

verändert, und welcher Gewinn ergiebt sich daraus für das Drama? d) Lateinische: 1) Li-

eeronerri eonsulein de liaiNÄiia re puliliea dens ineruisse. 2) lisnuin koinanormn pro

sno inASnio de eivitate dene inernisse.

Themata, welche bei der Abiturienten -Prüfuug um Osteru 1861

bearbeitet worden sind.

a) Im Deutschen: Welches sind die vornehmsten Güter, in deren Besitze sich die Deutschen

als große Nation fühlen können? d) Im Lateinischen: Non Lamnis, non ?osni, non Hi-

spaniae (ralliaeve, ne ?artlri Midein saspius adiitonuere Romanos, (zrerniaiii.

(laeit. (^erin. op. 37.) o) In der Mathematik: 1) Am 6. Januar d. I. war die Declina-

tion der Sonne <5 — — 22° 28' 29" : ihre Nechtascension « — 19 Ii 10 17" 45 : wie

lange dauerte der Tag in Potsdam, um welche Sternzeit ging die Sonne auf, wann ging sie

unter? (M. abgesehen von der Strahlenbrechung: cp — 52° 24' 45"). 2) Die Mündung

eines Büchsenlaufes beträgt 4 Zoll, wieviel wiegen die Bleikugeln, welche sie schießt? (Spe-

cifisches Gewicht des Bleies — 11,33.) NL. 1 Ältloth — 0,876958 Neuloth. 3) Ein ebener

Garten wird von vier geradlinigen Gittern eingeschlossen. In der Mitte eines jede» befindet
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sich eine Thür; von der Hauptthür ist jede der anderen 25 Ruthen entfernt; wie groß ist der

Flächen-Inhalt des Gartens? 4) Welche 7 Zahlen Neschen die Eigenschaft, daß, wenn man

eine jede mit der nächstfolgenden, die letzte aber wieder mit der ersten multiplicirl, die Producte

21, 14, 8, 48, 108, 90 und 30 sich ergeben?

Ferien- - a) Osterferieu 14 Tage, vom Donnerstag den 5. April bis Donnerstag den

19. April; d) die Pfingstferien 5 Tage, vom 26. bis 30. Mai; o) die Sommerferien 4 Wo¬

chen, vom 12. Juli bis 9. August; ä) die Michaelisferien 14 Tage, vom 27. September bis

11. October; s) die Weihnachtsferien vom 2l). Deeember 1860 bis 3. Januar 1861.

Außerdem fielen am 22. März die beiden Nachmittagsstunden, am 15. und 16. October

1860 und am 7. Januar 1861 die Vor- und Nachmiitagsstunde» aus. Anderweitige Unter¬

brechungen des Unterrichts fanden nicht Statt.

II Verfügungen.

Vom 6. Juni! Betrifft die Anmeldung von Civil-Eleven für den am 1. October begin¬

nenden Cursus der Königl. Central-Turn-Anstalt zu Berlin. — Vom 14. Juni: Diejenigen

jungen Leute, welche zum Studium auf der Königl. Thierarznei-Schule zu Berlin als Civil-

Eleven zugelassen werden wollen, haben ihre Befähigung dazu durch den Nachweis der Reife

für die erste Abtheilung der Secunda darzuthun. — Vom 5. September: Das frühere Ver¬

bot des Besnckes der sogenannten allgemeinen deutschen Lehrer-Versammlung Seitens Preu¬

ßischer Lehrer ist aufgehoben, so fern diese Versammlung während der Ferien Statt findet.

Während der Schulzeit bedarf es eines besonderen Urlaubs, in Betreff dessen die früheren

Bestimmungen ihre Anwendung finden. — Vom 6. October: Genehmigung, daß während

des 14., 15. und 16. October der Director als Abgeordneter des Gymnasiums zur Feier des

Jubiläums der Königl. Friedrich-Wilhelms-Universität sich durch Conrector Professor Meyer

in seinen Amtsfunctioneu vertreten lassen dürfe. — Vom 31. October: Dem Religions¬

unterrichte müssen als integrirendem Theile des Gymnasial - Unterrichtes künftighin auch dieje¬

nigen Schüler, die den Katechumenen - Unterricht besuchen, beiwohnen. Der Lectionsplan des

Gymnasiums ist demnach so einzurichten, daß an je zwei Tagen der Woche, Montag und

Donnerstag, die letzte Vormittagsstunde für den Besuch des Consirmanden-Unterrichts offen

bleibt. — Vom 2. Februar 1861: Betrifft die Feier des Geburtstages Seiner Majestät des

Königs am 22. März. — Vom 4. Februar: Genehmigung der heantragten Umwandlung

der bisherigen jährlichen Lehrcurse und Versetzungen in halbjährige.

Von der Hochlöbl. Königl. Regierung ist unter dem 11. September ein Exemplar des

Regulativs für die Organisation des Königl. Gewerbe - Institutes zu Berlin, und von der

Königl. Oberpost-Direction zu Potsdam unter dem 7. September ein Exemplar des revidirten

Reglements über die Annahme?c. der Post-Eleven, Post-Expedienten und Post-Expeditions-

Gehülfen dem Gymnasium zugegangen, um die wesentlichen Bestimmuugen des erwähnten Re¬

gulativs und Reglements zur Kcnntniß derjenigen Schüler zu bringen, welche das Königl.

Gewerbe-Institut zu besuchen oder zum Postfache überzugehen beabsichtigen.

4



26

Hl. Chronik.

Im Lehrer-Eollegium ist in dem abgelaufenen Schuljahre keine Veränderung'eingetreten.

Gehaltszulagen haben von Seiten des Wohllöbl. Patronates Oberlehrer vi-. Sorof vom

I. April 1860 und der ordcntl. Lehrer Karow vom I .Januar d. I.; außerordentliche Unter¬

stützungen aus Staatsfonds die ordcntl. Lehrer vr. Friedrich, I)r. Reuscher und Jänicke;

aus den Mitteln der Gymnasial - Casse die technischen Hülfslehrer Schulz und Abb erhalten.

Der Geburtstag Sr. Majestät des Königs Friedrich Wilhelm IV. wurde am 15. Oc-

tober, freilich schon unter trüben Befürchtungen, in herkömmlicher Weise gefeiert. Die Festrede

hielt Oberlehrer vr. Sorof. Er stellte in derselben die gegenwärtige Gestalt der evangelischen

Kirche mit derjenigen zusammen, welche die Reformation in den Marken unter Joachim II.

gewann. Der Beginn des Jahres 1861 brachte die Trauerkuude, daß unser geliebter Herr

und König Friedrich Wilhelm IV. in Gott entschlafen sei. Dem Schmerze über diese Trauer-

kunde suchte der Direetor in der am 5. Januar vom Gymnasium begangenen Todtenfeier einen

Ausdruck zu geben, indem er im Kreise der versammelten Lehrer und Schüler der hohen Tugen¬

den des in Gott ruhenden Königs gedachte.

Die Feier des dreihundertjährigeu Todestages Philipp Melanchthon's schloß sich an die

gemeinsame Andacht an, mit welcher das Schuljahr 1860/61 eröffnet wurde. Die Gedächtniß-

rede hielt der Direetor.

Am 1l). November, in der letzten Vormittagsstunde, wurden die von der hiesigen hoch-

verehrlichen Schillerstiftung dem Gymnasium gütigst überwiesenen Prämien an eine Anzahl von

Schülern, welche solcher Auszeichnung für würdig erachtet worden waren, vertheilt. Diesen

Actus leitete der Direetor mit einer Ansprache an die Schüler ein. An dieselbe knüpfte er

schließlich einige Worte über den Charakter und das Wirken des edlen und ächt deutschen

Mannes, Freiherrn vom Stein, an. Seine Weihe erhielt dieser Act durch Absingung des

Chorals „Eine feste Burg ist unser Gott, eine gute Wehr und Waffe."

Die Aufforderung, zu dem Stein'schen Denkmale Beiträge zu liefern, fand Anklang:

es wurden in allen Classen Sammlungen veranstaltet, deren Betrag, durch die Beiträge einiger

Lehrer vermehrt, der hiesigen Stadt - Hauptcasse zur gefälligen Übersendung an den Central-

Verein zu Berlin bereits unter dem 10. December 1860 abgegeben wurde. Zugleich subscri-

birten 112 Schüler auf das Werk „Leben des Freiherrn vom Stein, nach Perz erzählt

von Wilhelm Baur.", dessen Reinertrag für jenes Denkmal bestimmt ist, und eine freundliche

Hand fügte noch 18 Exemplare zur unentgeltlichen Vertheilung an ärmere Schüler bei.

Das hiesige Gymnasium, das von Seiten der Königl. Friedrich-Wilhelms-Universität mit

einem gütigen Einladungsschreiben zur Theilnahme an der Feier des Jubiläums erfreut wurde,

ließ durch seinen Abgeordneten eine Gratulationsschrift, von deren beiden Abhandlungen die

eine von dem Direetor, die andere vom Oberlehrer Schütz verfaßt war, ehrerbietigst über¬

reichen. Beide wurden im Laufe des Januar v. I. von Seiten der Königl. Universität mit

einem Anschreiben, dem, nebst der Denkmünze für den Abgeordneten, mehrere auf die Jubi¬

läumsfeier bezügliche gelehrte Schriftwerke beigelegt waren, beehrt, wofür auch hier den ehrer¬

bietigsten Dank abzustatten vergönnt sein möge.
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Die mündliche Abiturienten-Prüfung wurde am 5. März unter dem Vorsitze des Königl.

Commissarius Herrn Consistorialrath Striez und des Patronats - Commissarius Herrn Bür¬

germeister Gobbin, so wie in Gegenwart sämmtlicher Lehrer abgehalten.

Die Feier des Geburtstages Seiner Majestät des Königs wird am 22. März begangen

werden. Das Nähere hierüber wird den Schulnachrichten des nächsten Jahres Vorbehalten.

Über das Resultat der iu Betreff der Theilung der Secunda in 2 gesonderte Cötus gepflo¬

genen Verhandlungen kann ebenfalls erst in den nächstjährigen Schulnachrichten berichtet werden.

IV. Statistische Nachrichten.

Am Schlüsse des Schuljahres 1859/60 betrug die Gesammtzahl der Schüler 273; jetzt

zur Zeit der Abfassung der Schulnachrichten 268 Schüler; von diesen sitzen in Prima 20, in

Secunda 47, in Obertertia 36, in Untertertia 45, in Quarta 41, in Quinta 37, in Sexta 42.

Mit dem Zeugnisse der Reife wurden um Ostern 13 Abiturienten entlassen; anderweitig gingen

ab 55, nämlich aus Prima 4, aus Secunda 10, aus Obertertia 9, aus Untertertia 9, aus

Quarta II, aus Quinta 9, aus Sexta 3. Aufgenommen wurden 61 Schüler.

Um Ostern d. I. werden folgende Abiturienten zur Universität oder zu anderweitiger Be¬

stimmung entlassen werden!

1) Felir Ludwig Paul Persins, aus Potsdam, 18^ Jahr alt, evangel. Conf., 8 Jahre auf dem Gymna¬
sium, 2 Jahre iu Prima, studirt Jura. 2) Heinrich Wallach, aus Bromberg, 17^ Jahr alt, evangel. Conf.,

3 Jahre auf dem Gymnasium zu Stettin, 7^ Jahr auf dem hiesigen Gymnasium, 2 Jahre in Prima, studirt Jura.

3) Ewald Gottlob Julius Wimmer, aus Zehdenick in der Uckermark, 20 Jahre alt, evangel. Conf., 7 Jahre

auf dem Gymnasium, 2 Jahre in Prima, stndirt Jura. 4) Ernst Gottfried Vorsehe, aus Frankfurt a. d. O.,

18>- Jahr alt, evangel. Conf., 4^ Jahr auf dem Gymnasium zu Frankfurt a. d. O., 5 Jahre auf dem hiesigen

Gymnasium, 2 Jahre in Prima, widmet sich dcm Banfache. 5) Johannes Otto August Ferdinand Kindermaun,

geboren auf Babenberg bei Potsdam, Jahr alt, evangel. Conf., 8 Jahre ans dcm Gymnasium, 2 Jahre in

Prima, widmet sich dem Militairsiande. k) Gottlob Waldemar Wolff, aus Rida bei Halle, 2l>^- Jahr alt, evang.

Conf., 6 Jahre anf dem Gymnasium, 2 Jahre in Prima, widmet sich dcm Militairsiande. 7) Alfred Ludwig

Friedrich v. Domhardt, geboren zu Bestendorf, 18^ Jahr alt, evangel. Conf., 4^ Jahr anf dcm hiesigen Gym¬

nasium, 2 Jahre in Prima, studirt Jura und widmet sich späterhin dcm Militairstande. 8) Salomon Birnbaum ,

aus Kalvörde im Brauuschwcigischcn, mosaischer Religion, 18 Jahre alt, 5 Jahre auf dein hiesigen Gymnasium,

2 Jahre in Prima, stndirt Jnra. 9) Friedrich Hermann Lco Dietus, aus Neustadt-Eberswalde, Z Jahr alt,

evangel. Conf., 8 Jahre anf dcm Gymnasium, 2 Jahre in Prima, widmct sich dcm Militairstandc. Z<1) Friedrich

Wilhelm Kirchner, ans Potsdam, 20^ Jahr alt, evangel. Conf, 11 Jahre auf dem Gymnasinm, 2 Jahre in

Prima, widmet sich der Mnsik.

Lehr-Apparate.

Der Lehrer-Bibliothek wurden von den Königl. Hohen und Hochlöbl. Behörden folgende

Geschenke überwiesen' 1) ein Exemplar des IV. Bandes der Fidicin'schen Ausgabe des Land-
2»
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buchs Kaiser Carl's IV., auch betitelt „die Territorien in der Mark Brandenburg",Band III.;
2) ein Exemplar der Geschichtedes Stralsunder Gymnasiums, von vr. Zober, V. und VI
Beitrag; 3) ein Exemplar der vom Professor Grieben am Gymnasium zu Eöslin zur dritten
Säcularseier des StralsunderGymnasiums verfaßten Gratulationsschrift; 4) ein Exemplar der
vom OberlehrerOr. Gentbc am Gymnasium zu Eisleben zur Gedächtnißfeier Melanchthon's
gehaltenen Rede; 3) ein Exemplar des 19. Bandes vom I. Haupttheile und 2. Bandes vom
III. Haupttheile des Loäsx cliploiuat. IZi'ÄndviiInir^LULis, herausgegebenvom Geh. Archiv¬
rath Prof. vi-. Riedel; 6) ein Exemplar des XII. Bandes 1. und 2. Heft (Eine Lieferung)
von der Zeitschrift für deutsches Alterthum von M. Haupt; 7) ein Exemplar von dem „Rhei¬
nischen Museum für Philologie" von Welcker und Ritschl; neue Folge, Jahrgang XV.,
4 Hefte; 8) ein Exemplar der 24. Lieferung von „Germaniens Völkerstimmen" von Firme¬
nich; 9) je ein Exemplar von drei auf die fünfzigjährige Jubelfeier der Königl. Universität zu
Berlin bezüglichen Schriften, nämlich: -r) „Die Gründung der Königl. Friedrich - Wilhelms-
Universität zu Berlin", von Nud. Köpcke, k) „Prolog", von F. A. Märcker, o) die latei¬
nische Ankündigungsschrift des Senats; Itl) eine große Anzahl von Programmen u. f. w.

Ferner erhielt die Gymnasial-Bibliothek zum Geschenke,vom Herrn Professor Alexander
Buttmann die neue Auflage des 2. Bandes „des Lexilogus",von I)r. PH. Buttmann;
vom Herrn SchulvorsteherBrösicke: Lidlis. skcrosaQLw. IZg-sil. 1569 und II«rani L-rrm.
ecl labi-io. I^ixs. 1571; von der wohll. Rümpler'schen Buchhandlung iu Hannover: Cols-
horn, des Deutschen Knaben Wunderhorn; Desselben Declamator; ferner Eolshorn und
Gödecke, Deutsches Lesebuch; Anleitung zur Deutschen Rechtschreibung;Eolshorn, Theod.
und Carl, Mährchen und Sagen; Stoll, AntbologieGriech. Lyriker; Winckelmann, Lehr¬
buch der Englischen Sprache; der Nibelungen Liet, herausgeg. von vi-. Nabert.

Ans eigenen Mitteln wurde die Gymnasial-Bibliothek theils mit den Fortsetzungen meh¬
rerer Werke und Zeitschriften, theils durch Anschaffungen neuer Werke bereichert. Zu jenen
gehören: vivius eä. ^Weissöirdoi-n, das Hstormktorum; Bnnsen's Bibelwerk;
Pseiffer's Germania; die Geschichtsschreiber der Deutschen Vorzeit; die Geschichte des 19ten
Jahrhunderts, von Gervinus; die europäische Staateugeschichtevon Heeren und Nckert;
die Deutsche Geschichte von Häusser; Indien von Orlichs; Earlyle, Geschickte Friedrichs II.;
das Wörterbuch von Grimm; Übersicht des Aristotel. Lehrgebäudesvon Brandis; Schel¬
lin g's Werke; Vischer's Ästhetik; Arago's Werke; Briefe zu v. Humbold's 5kosmus; die
Zeitschrist für Gymnasialwesenvon vr. Mützell; Centralblatt?c. von Stiehl; Herrig's
Archiv sür das Studium der neueren Sprachen; Jahrbücher sür elass. Philologie; der Philo-
logus; Zeitschrist für allgemeine Erdkunden.; zu diesen acg.d<ziit.; desselben

I.ivian; Horaz Satiren und Episteln von Krüger; astronomisches Jahrbuch von
Encke; Grunert's Archiv für Mathematikund Physik; Iloiat. Lärm., ed. Prelis;
Xsnoxlr. Inst. Zr., Von Büchsen schütz; IVilv^viu Lteate^. I. VIII., sä. ^VoelWn; I^ri-
soiani ojzsra. inin., ed. I^kil; I'Iaton. vg.eliss, scl. Lron; Demosthen.ausgewählte Reden,
erkl. von Rehdantz; Eicero's ausgewählte Briefe, von Fr. Hofmann; Ilsi-odi-uri üxit.
7-^' ed. Lelrmidt; dö LkllLnuin aotions, ed. Reell; Jso-
krates ausgewählte Reden, von Otto Schneider; Wietersheim, Geschichte der Völker
Wanderung.
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Die Schüler-Lesebibliothek wurde durch Fortsetzungenmehrerer Werke, wie der Reisen
Alex. v. Hnmboldt's, des Abfalls der Niederlande von Motley :c., und durch Anschaffung
neuer Schriftwerkevermehrt. Für die obere und mittlere Abtheilung wurden angeschafft: Les-
sing's Werke; Göthe's Leben, von Lewes; Curtius, Griech, Geschichte; Pütz, Charakte¬
ristiken; Raumer's Palästina; Drumann, Arbeiter und Communisten in Griechenland und
Rom; Fryxell, Carl XII.; Mozart's Leben von Gantler; das Deutsche Vaterland, von
Heinzelmann; für die untere Abtheilung eine Auswahl von Jugendschristen von Horn,
Hossmann, Schmidt, Kleinert und Anderen.

Zum Geschenke erhielt die Schüler-Lesebibliothek: LadislausPyrker's sänuntl. Werke,
3 Bde.; Ernst v. Houwald's sämmtl. Werke, 5 Bde.; Jffland's theatral. Werke, 10 Bdch.

Für die Unterstützungs-Bibliothekwurde wiederum eine Anzahl von Schulbüchern beschafft,
die an ärmere und fleißige Schüler zum Gebrauche ausgegeben wurden. Vom Herrn Conr.
Professor Meyer erhielt sie 5 Exemplare der neuen Auflage des 1. Thl. seines Lehrbuchs der
Geometrie zum Geschenke.

Der Apparat für den geographischen Unterricht wurde mit den Kiepert'schen Wandkarten
voll Altgriechenland und Palästina vermehrt.

Für den physikalischenApparat wurden angeschafft: ein astronomisches Objectiv nebst Son-
nenglas; 12 Stück stereoskopischerBilder; ein Rotoskop; eine Argand'sche Lampe; ein Pictet-
scher Würfel; drei Chromatropen; ein Hohlbild; ein Debusskop und ein Aräometer-Besteck.
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V. Die öffentliche Prüfung.

Montag den 25. Mär;.

Vormittags don 8 Uhr an.

Choral.

Odertertia: Latein, Oberlehrer Nührmund.

Leeunäa: Mathematik, Conr. Professor Meyer.

Griechisch, der Director.

Lseuircla: Latein, Oberlehrer Or. Sorof.

Odertertia: Griechisch, Ordcntl. Lehrer Or. Neu scher.

Geschichte, Oberlehrer Schütz.

Lateinische Abschiedsrede des Abiturienten Wallach. Entlassung der Abiturienten.

Gesang.

Nachmittags von 3 Uhr an.

Quinta: Französisch, Ordentl. Lehrer Jänicke.

Sexta: Deutsch, Ordentl. Lehrer Karow.

(Zuarta: Latein, Ordentl. Lehrer I)r. Friedrich.

Untertertia.: Geographie nnd Geschichte, Oberlehrer Müller.

Hmnta: Rechnen, Ordentl. Lehrer Karow.

Schlußgesang.

Zwischen den Prüfungen der einzelnen Classen werden von den Schülern selbstverfertigte

Arbeiten oder ausgewählte Gedichte vorgetragen.

Zu diesem öffentlichen Schulaete beehrt sich die hohen nnd hochzuverchrenden Behörden,

die Eltern der Schüler und alle Gönner der Anstalt ehrerbietigst und ergebenst einzuladen

der Direktor des Gymnasiums

vr. Kieler.

Bemerkung. Das Schuljahr 1860/61 wird am Mittwoch den 27. März mit der Vertheiluug der Ceusur-

Zengnisse und mit dem Acte der Versetzung im Kreise der Schüler beschlossen. Das neue Schuljahr beginnt am

Donnerstag den II. April, Vormitags 8 Uhr. Zur Aufnahme neuer Schüler ist der Direetor am Montag den 8.

und Dieustag den ö. April in den Vormittagsstunden von 8 bis I Uhr bereit. Bei der Anmeldung ist der Impf¬
schein und das zuletzt erhaltene Schulzeuguiß vorzulegen.

Gedruckt bei C. Krämer in Potsdam.
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